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Vater eidBlundell S£e1Nem »Betrachtendes Gebet« (»Cont‚qmpl\ati}e prayer«)
dargestellt un auf diese Weise dem gewöhnlichen ] ‚eser leicht zugänglich C»
macht worden. Außerdem erfahrenWIT, daß ater Cummins dem vorliegenden
Werke, falls Anklang ndet, andere Publikationen folgen. lassen Wıll, »>welche
des Autors Lehren ber das kontemplatıve Leben und ber infachere Gebets-
formen enthalten«. (Vorrede, IV Beide (regenstände sind aterWeld-
Blundells Buch bereıits enthalten Aus diesen Gründen dürfte INnan vielleicht fragen,für diese zweıte CN zusammengefaßte Versi:on A Bedürfnis vorhanden W äarl

ndessen »dıe Speise rkennt 9852  - €1m KEssen«; nd die gegenwärtig
kleine Arbeiıt O11} Publikum freundlich aufgenommen ‘wird, stehen WIT nıcht a
hr Cc1INe Berechtigung zuzusprechen und machen uns bereit, ihre Nachfolger mit

S1e erscheint der Serie » Paternosterdemselben 1i1llkommen begrüßen.
Books«, z für ihre nette und solıde Ausstattung. hinreichende Bürgschaft g1ibt.
(Ibıdem.

f) De irequenti quotfidianaque cCommunione. Petrus Bastıien,
(Desclee. 2°5 F:}

Dieses Werk des Rerv. Bastien wird für Theologen VO großem Nutzen
ein Der gelehrte Autor bespricht darin ausführlich die theologische '_ Seite der

Praxis der Ööfteren Kommunion., Im ersten "Teile behandelt die Geschicht
VOoOn der Eınsetzung des heiligsten Sakramentes bis AB letzten Dekrete - der

onzilskongregation, wobel besonderes Gewicht auf die Entscheidungen Aes
Konzils VO Trient legt. Der zweite eıil enth2a die Anwendung des obgenannten
neuen Dexkretes auf dıe verschiedenen Stände, velche das Dekret augenscheinlich
betrifft, nämlich das religiöse Leben der Kommunität, die Seminaristen, dieaben und Mädchen den Schulen. Beigefügt 1ıst 1Ne sehr umfangreiche
Sammlung vVo Dokumenten bezüglich - der häufigen Kommunion, SOWIE ine
ausgezeichnete Bibliographie über dıesen Gegenstand. (»>The Ampleforth Jotrnal«,
Vol XMUI, July 1907.)

XI Les Martyrologes Historiques du oyen Age
Et Sur 1a formation du Martyrologe Komaın par Dom Henri Quentin,
nedietin « Solesmes, ‚Librairie Victo Lecoffre, Parıs 1907 s° XIV
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Selbstverständlich ann den Entschlüssen der .‚obersten Autorität, weiche

hier alleın entscheiden hat, nıcht vorgegriffen werden. Jedenfalls wird aber
das Werk für die längst wünschenswerte Revıisıon des » Martyrologium Romanum«

Dreinen wichtigen und willkommenen Bfahelf_ abgeben.
U1 anuel du redacteur d’ordo

en latın et francais, par le l) Dom Paulın JOMMTEeT, B 4 du NONAa-
stere de Sainte Anne de Kergonan, de 1a Congregation de Solesmes. (In-8° Carre,

5.00 Lethielleux, Editeur, I rTu Gassette, Parıs | VIe ].)
Vorlieé*endés Werk wurde seit Janger Zeit VO vielen sehnlichst ber

immer vergeblich herbeigewünscht, enn hatte bisher niemand den Eınfall
der den Mut, eine solche ' Arbeit unternehmen, welche nd mit vollem
ec für sehr schwierig gilt.

Der Verfasser g1ıbt UNs nach eıner kurzen Einleitung, welche das Format,
den Jıtel, die Zeıittafeln uSsSwWwW. behandelt, eine Anleitung, WwWIie bel der Abfassung
eines »Urdo« vorzugehen sel. Vorerst auß den » Computus M1NOTr« berück-
sichtigen,. d h das 'erzeichnis der beweglichen eSste es Jahres, für welches
man den rdo zusammenstellen wills ann bezeichnet 1in  - sıch die großen Hest-7  _ÄJ242 n  Selbstverständlich kann den Entschlüssen der obersten Autorität, welche  hier allein zu entscheiden hat, nicht vorgegriffen werden. Jedenfalls wird aber  das Werk für die längst wünschenswerte Revision des »Martyrologium Romanum«  D P  einen wichtigen und willkommenen B_ehelf_abgeben.  p  ‚XII. Manuel du redacteur d’ordo  1  en latin et en francais, par le R. P. Dom Paulin Joumier, O.S. B., du mona-  stere de Sainte Anne de Kergonan, de la Congregation de Solesmes. (In-8° carre,  5.00. — P ‘L;thielleux, Editeur, 10, rue Cassette, Paris [ VIe].)  - Vor\ieéendés Werk wurde seit langer Zeit von vielen sehnlichst aber  immer vergeblich herbeigewünscht, denn es ‚hatte bisher niemand den Einfall  oder den Mut, eine solche' Arbeit zu unternehmen, welche — und mit vollem  S  Recht — für sehr schwierig gilt.  Der Verfasser gibt uns nach einer kurzen Einleitung, welche das Format,  SE  den Titel, die Zeittafeln, usw. behandelt, eine Anleitung, wie bei der Abfassung  eines »Ordo« vorzugehen sei. Vorerst muß man den »Computus minor« berück-  &  5  sichtigen, . d. h. das Verzeichnis der beweglichen Feste des Jahres, für welches  -  man den Ordo zusammenstellen will; dann bezeichnet man sich die großen Fest-  ®  ‚ tage: hl. drei Könige, Christi Himmelfahrt, Pfingsten, Weihnachten, sowie die  _ Quatemberzeiten usw.; endlich wird in den derartig gewonnenen Rahmen der   Kalender der eigenen Kirche. eingetragen und damit ist der Ordo in seinen  ‚Hauptzügen fertig. Man darf dabei aber natürlich eine Menge kleiner Details  nicht außeracht lassen: so die besonderen Gedächtnistage, die Festtage der  Landes- und Kirchenpatrone, die Votivmessen, Totenmessen, dann die ent-  /  sprechenden Orationen, Lektionen, Doxologien, Evangelien, Psalmen und Hymnen  'usw. usw. Auf alles dies ist in dem Buche überall ausdrücklich und im Detail  hingewiesen, an alles ist gedacht, nichts vergessen, so daß an der Hand dieses  _ Führers jedermann imstande ist, seinen Ordo für sich oder für seine Kommunität   zusammenzustellen. Wir glauben deshalb nicht zu irren, wenn wir diesem Büchle:  einen übrigens wohlverdienten schlagenden Erfolg prophezeien!  B  Ü  f  6}  XII’I. Härmonia‚ katholische illustrierte  V Zei_tschfift. E  Wir hatten schon wiederholt Gelegenheit, in den »St'udien} dieses gri  chische Blatt zu erwähnen, das unter der, Redaktion des hochw. Herrn Johann  Ma  z  mos zweimal des Monates in Athen erscheint und das wiehtigste Organ  di  eligiösen Interessen der Katholiken des Königreichs Griechenland ist. -  1€  mal liegen uns die Jahrgänge 1906 und 1907 sowie- die ersten Hefte des Jah:  _ ganges 1908 vor, mit deı  nt machen wollen.  ren Inhgltwir den Leser ‘ivm‘f‘f>o‘lgenden ‘“f fé;le';. 1{ rze  %  n  /Theologie: Drei Enzykliken des hl. Vaters  Pius X; anı den Kle‚rusithd  ' das Volk Frankı  %  eichs. — Verurteilung der Modernisten, eine päpstliche Enzyklika,  — Brief des hl. Vaters Pius X. an den Kardinal Vinc. Vanutelli, Vorsitzenden  — Brief  Gn  ‚der Kommission zur Veranstaltung der. Chrysostomusfeier.  &  _ des Kardina  Bessarion an den Kaiser Konstantinus den Paläologen ‚und Erläuterungen  — Über wahnsinnige Verblendung in Fragen der Religion. (Nach dem  Tanz  sischen des Em, Sartier.) [Fortsetzung aus dem, Jahrgange 1905.] — Ein bishe  ‚unveröffentlichtes Gebet des ‚ Georgios Amerutsi zu Gott, (Der Verfasser lebte im  15. Jahrhundert als Mönch auf dem  S  ! Be\ngje\"‚_“-‚A"thöä ‚ im Kloster V‚atopé  f  ‘0n_)„_..  ‘Wissen  schaft und Atheismus. .  {  f  Kirchengeschichte: Die Privi  I‘‚ejg’ien‘-< d f Stühler in den li‚ei‘g'tv  Jahrhunderten der Kirche, (Aus dem Französisc  ;hen von Irenaeus Philagathos  Die Ursachen des orientalischen Schismas,  (Emil.. Kyrenaios, Fortset:  ) —  d  dezh Jahrgange 1905,  ie ikg$?91i3chen Gemgindgn, Erzbi_sc}ynöfg und  B&fiß@Ttage; dreiı Könige, Christiı Himmelfahrt, Pfingsten, Weihnachten, sowl1e cdıe

Quatemberzeiten SW endlich wird ın den derartig ZJEWONNECNEN Rahmen der
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hingewiesen, an alles ıst gedacht, Nichts vergessen, daß an der Hand dieses
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einen übrigens wohlverdienten schlagenden Erfolg prophezeien!A  u
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